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I N  B I E L E F E L D  
 

D i e  A r b e i t s a g e n t u r  i n  B i e l e f e l d  a m  3 . J a n u a r  2 0 0 5  l a h m l e g e n !   
K o m m t  u m  1 0  U h r  i n  d i e  A r b e i t s a g e n t u r !  

 
Wenn am 1. Januar 2005 die neuen Hartz-Gesetze in 
Kraft treten sollten, rufen wir mit der bundesweiten 
Initiative „Agenturschluss“ dazu auf, die Arbeits-
agenturen und Personal Service Agenturen (PSA) zu 
schließen und. ihren Arbeitsbetrieb zu unterbrechen. 

Im aktuellen Umbau des Sozialstaates verschiebt sich 
die Aufgabe der neuen »Agenturen für Arbeit«. Der 
Arbeitsagentur und der REGE (Regionale Entwick-
lungsgesellschaft in Bielefeld) kommt eine Schlüssel-
rolle zu bei der Umsetzung von Billiglohn, Leiharbeit 
und der Ausweitung des Arbeitsdienstes auf alle Ar-
beitslose mit dem Zwang zu 1 € Jobs. 

Was die Arbeit der Arbeitsagenturen angeht lässt sich 
feststellen: Kontrolle und Zwang gegenüber Arbeits-
losen werden in Zukunft deutlicher im Vordergrund 
stehen und eine Förderung und Beratung wird noch 
weiter in den Hintergrund treten. Deshalb sagen wir:  

Wenn die Arbeitsagenturen zur  
Arbeitspolizei werden, stellen wir ihre  
Existenzberechtigung in Frage! 
Unser Protest richtet sich nicht gegen diejenigen Be-
schäftigten der Arbeitsagentur, die sich dagegen weh-
ren Menschen in Arbeit zu zwingen und sich nicht zur 
SozialschnüfflerIn machen lassen.  

Unser Protest richtet sich aber gegen diejenigen, die 
glauben irgendeinen Job zu verrichten- obwohl von 
Fördern kaum noch die Rede ist und Arbeitsplätze 
auch nicht in Sicht sind. Auch wenn die Gesetze von 
„der Politik“ verabschiedet wurden, so bleiben sie be-
deutungsloses Papier, solange sie nicht von den Be-

schäftigten der jeweiligen Behörden, Vereine und 
Verbände umgesetzt werden! In diesem Sinne soll die 
Aktion „Agenturschluss“ auch die Forderung nach 
der Auflösung dieser Behörde ausdrücken und den 
Beschäftigten eine Solidaritätsbekundung für die Ar-
beitslosen und gegen die Hartz-Gesetze ermöglichen. 

Unser Ziel ist es, uns in und vor der Arbeitsagentur 
zu versammeln. Wir werden in Form von Kundge-
bung, Theater, Musik und Versammlungen in den 
Ablauf der Erwerbslosenbürokratie eingreifen. 

Wir wollen die Nötigung und Beschneidung unseres 
Lebens anhalten und unsere Ängste und unsere Wut 
zur Arbeitsagentur tragen. 

Ob wir mit den jetzt stattfindenden Demonstratio-
nen, Kundgebungen und Aktionen die notwendige 
gesellschaftliche Kraft entfalten, damit die Regierung 
die Hartz-Gesetze zurücknimmt, wissen wir nicht. 
Unsere Wut und unsere Phantasie sind aber noch 
lange nicht aufgebraucht.  

Selbst wenn die Hartz-Gesetze Alltag werden, wird 
der soziale Protest und Widerstand dagegen nicht zu 
Ende sein. Es sind schon andere Gesetze wieder ge-
kippt worden. Erinnern wir uns an die erfolgreichen 
Proteste gegen die Einführung einer Kopf-Steuer 
(»polltax «) in England Anfang der 90er Jahre. Die 
massenhafte Aufkündigung des »sozialen Friedens« 
brachte das Gesetzesvorhaben seinerzeit zu Fall. Er-
innern wir uns ebenfalls an die Volkszählung 1983, 
die aufgrund massenhafter Proteste und Verweige-
rung nicht stattfinden konnte. 

Mehr Infos: www.labournet.de/agenturschluss 

Wir haben mehr vom Leben als von der Arbeit! 


